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gerioht Berlin-Lichtenborg das Beobachten der Zuführung
Ш Iуош und zum GT'.i unterbunden warden. '

De« weiteren wurde durch die Installation einer telefo
nischen NachrichtenVerbindung тот Gericht sgevahrsam 
und vom Dienstzimmer des Direktere dos genannten Gerich
tes nur Urxterauohungahaf tanstalfc XX des HfS Berlin ent
scheidend zur Erhöhung der Sicherheit der Verführungen 
beigetragen*

Das gleiche gilt für den Blnbau fester Signal- und Wech
selsprechanlagen zur Sicherung der Vorführwege - GTW - 
Gericht sgowahrsa» im Stadtgericht Berlin,

Die weitere Entwicklung des aufgabenbezogenen Zusammen
wirkens mit den Gerichten ist stets unter dem Gesichts
punkt zu qualifizieren, daß auf neue Sicherheitserfor
dernisse auch mit einer neuen Qualität der Sicherung von 
Vorführungen zu gerichtlichen Haupt Verhandlungen reagiert 
wird. Dabei sind, ausgehend von erkennbaren Entwicklungs
tendenzen, wie ztua Beispiel die Zunahme der öffentlioh ge
führten HauptVerhandlungen gegen Angeklagte, deren Straf
taten duroh das MfS bearbeitet wurden oder das massive 
Auftreten von Syapathiaanten bei Strafprozessen, gegen 
Kräfte aus Gruppierungen, die im Sinne politischer Un
tergrund tat igk eit ln der DDR wirken bsw. andere feind
lich-negative Kräfte, schöpferische Überlegungen anzu
stellen und neue Löaungsvarianfcen Voranschlägen und zu 
beraten, die den gestiegenen Sicherheitserfordernissan 
entsprechen und maßgeblich zur Erhöhung der Sicherheit 
der Vorführung boitragen. Dabei wird unterstellt, daß

а У  'Gesicherte Erkenntnisse der Abt. ХГУ besagen, das
feindlich-negative Kräfte, Sympathisanten und Korres
pondenten westlicher Publikationsorgane großes In
teresse an den Modalitäten des An- und Abtransportes 
von Angeklagten und Zotigen


